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Kolonialwirthſchaft und Nationalvermögen .

„ MKG . Mit Scharfblick und gutem Verſtändniß für die

wichtigſten Aufgaben auf dem Gebiete vaterländiſcher Wirth⸗

ſchaftspolitik hat das Kolonial⸗Wirthſchaftliche Komitee , wirth⸗
ſchaftlicher Ausſchuß der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft , vor

nunmehr drei Jahren Verſuche in Angriff genommen , in Togo
und Deutſch⸗Oſtafrika die Vorbedingungen für die Entwicklung
einer Baumwollvolkskultur feſtzuſtellen . Die zunächſt in Togo
vorgenommenen Erkundigungen und Anbauverſuche haben er⸗

geben , daß , die Schaffung der nothwendigen Verkehrsmittel
vorausgeſetzt , in Togo ein Produkt erzielt werden kann , das den

erſtklaſfigen amerikaniſchen und ägyptiſchen Marken gegenüber
konkurrenzfähig iſt . Welch große nationale Bedeutung der Frage
der Baumwollverſorgung beizumeſſen iſt , lehrt das Beiſpiel Eng⸗
lands , wo in Lancaſhire eine Hungersnoth ausbrach , als im

amerikaniſchen Sezeſſionskrieg die Blockade der ſüdlichen Häfen
durch die Flotte der Nordſtaaten die Baumwollausfuhr nach

Großbritannien verhinderte . Aber auch in Friedenszeiten kann

die Abhängigkeit bezüglich der Baumwollverſorgung vom Aus⸗

lande verhängnißvolle Folgen zeitigen . Sollte darüber bisher
noch Unklarheit geherrſcht haben , ſo muß die ganz ungewöhn⸗
liche und erregte Hauſſe ,die augenblicklich auf dem Baumwoll⸗

markte herrſcht und von Newyork ausgeht , Jedermann die Augen
darüber öffnen . Vom 20 . April bis 21 . Mai iſt in Newyokk
der Preis für Loko⸗Baumwolle von 1036 auf 11 % geſtiegen .
Eine Zuſchrift , welche dem Berliner Lokal⸗Anzeiger von

berechnet , daß allein die deutſchen Abnehmer in Folge dieſes
erfolgreichen Fiſchzuges der amerikaniſchen Großſpekulanten rund

ſechzig Millionen Mark mehr für die Deckung ihres Baumwoll⸗

bedarfs ausgeben müſſen , während für Großbritannien ſich der

Verluſt am Nationalvermögen noch weit höher ſtellt .

— Unter dieſen Umſtänden verdienen die Bemühungen , welche

bvon engliſcher und deutſcher Seite gemacht werden , durch Ent⸗

wicklung von Baumwollvolkskulturen , beſonders in den weſt⸗
gafrikaniſchen Kolonien , den Freiheitskampf gegen die wirth⸗

ſchaftliche Abhängigkeit von Amerika aufzunehmen , erneutes und

erhöhtes Intereſſe . In Großbritannien iſt die Angelegenheit

4 ſpäter in Angriff genommen worden , als dies in Deutſchland

N durch das Kolonial⸗Wirthſchaftliche Komitee geſchehen iſt . Mit

ſicherem Blicke für das Praktiſche hat der Brite die Arbeiten

des deutſchen Komitees als vorbildlich erkannt und ſich beeilt ,
eine intenſive Thätigkeit in gleicher Richtung zu entfalten ; und

zwar ſind die Engländer , wie auf allen Gebieten ſo auch hier ,
ſofort in großem Maßſtabe vorgegangen . Millionen ſind aus

privaten Mitteln zur Deckung der Koſten der Verſuche gezeichnet
worden , und an ihrer Aufbringung haben ſich charakteriſtiſcher⸗

weiſe auch die Trade Unions , die ungefähr unſeren Gewerk⸗

ſchaften entſprechen , mit erheblichen Beiträgen aus ihren Fonds
bethefligt . Haben die britiſchen Intereſſenten für ihr praktiſches
Vorgehen von uns gelernt , ſo thun wir gut daran , in der Groß⸗
zügigkeit der Maßnahmen und der Opferwilligkeit in der Her⸗

gabe von Kapitalien ihr Beiſpiel nachzuahmen . Wohl haben
die ſächſiſchen Baumwollſpinnereien und die Bremer Baumwoll⸗

letztere vor Allem von der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft durch
Einſetzung ihres Einfluſſes und Bereitſtellung erheblicher Mittel

auf das Kräftigſte unterſtützt worden .

einem Erfolge zu führen , der für das geſammte vaterländiſche
Wirthſchaftsleben bedeutſam iſt , bedarf es der Mitwirkung des

ganzen Volkes , bedarf es der Aufwendung erheblicher Reichs⸗

Dr Sängerkrieg im Roſegaa ' de .
Jetz ſin ſe widder all daheem un zehre an de Erinnerunge —

die wo ' n Preis kricht hadowe un die wo keen kricht hawive , die

gude , brabe Sänger aus m ganze badiſche Ländel ! Ob ' s ſcheen

war in unſerm Mannem ? Ich glaab ' s ! ' r hawwe Eich doch

gezeigt , was mir Mannemer ſin un daß mir was kenne , wamneer

wolle . Alles hot geklabbt , s Wedder , s Singe , s Uff⸗ und 3

Abmarſchiere un trotz de himmelviele Menſche , Sänger un Kinner ,
trotz dr Hitz un in Dorſcht is dr Bolizeibericht ganz kleenlaut aus⸗

' falle . Nix is baſſirt .

Zeit genug hawwe ſe jo ' habt , den Sängerwettſchtreit gat

vorzubereite , daß r atower ſo gut ausg ' falle is , daß ' r Schluß⸗

akkord noch ganz un gar harmoniſch war , daß die muſchter hafte
Ordnung ' halte hot bis zur allerletſcht ' Fermat — des hot Keeiſer

geahnt . Sie ſolle s uns noochmache ! Noch nit emool in Frankfort

hawpwe ſe uns iwwertroffe , un des will viel heeße . Allerdings im

Geld . Fahne , Driumfböge mit vergoldete Engelcher druff un
Illuminakionskachle in alle Sorte , Dimenſione un Farwe — ſcheen

mittel .

München⸗Gladbach aus induſtriellen Kreiſen zugegangen iſt ,

börſe ſich nicht der Pflicht entzogen , ihrerſeits die Beſtrebungen
des Kolonial⸗Wirthſchaftlichen Komitees zu fördern , wohl ſind

Aber um wirklich zu

—

Gehröck !

Die letzte Baumwollernte Nordamerikas wird auf 10

bis 11 Millionen Ballen geſchätzt . Wenn trotzdem die ameri⸗

kaniſchen Börſenfürſten zu ſolchen Preistreibereien in der Lage
ſind , ſo muß die Nachfrage nach Baumwolle auf dem Weltmarkt

ſortgeſetzt in ſtarkem Steigen begriffen ſein .

Rothenburger Pfingſttage .
Von Dr . Jean Wolfhard .

So jemand iſt , der wiſſen will

Gelegenheit , Geſtalt und Ziel
Und Form und Maas der edlen Stadt ,
Darin Chriſtus gelitten hat ,

Der ſchau mit Fleisz Rothenburg an ,
GEine Stadt in Franken lobeſan .

So beſang Caſpar Bruſchius 1557 die Stadt Rothenburg
ob der Tauber , und die vermeintliche Aehnlichkeit Rothenburgs
und Jeruſalems bewirkte zur Zeit der Hohenſtaufen , daß die

Tauberſtadt zu einem vielbeſuchten Wallfahrtsort wurde , für
deſſen Beſuch der fromme Waller mit beſonderen Indulgenzen
bedacht wurde .

Auch ich wollte am Pfingſtſonntag zu dieſem „mittelalter⸗
lichſten Winkel “ Deutſchlands , um mir Indulgenz für ſo manchen
Feſttag , den ich im Bannkreis der großen Städte verlebt hatte ,
zu holen . Und wahrlich ich ſollte es nicht bereuen Der ſonnige ,
faſt allzu ſonnige Spätnachmittag des Pfingſtſonntags ſah mich
in die ehemalige freie Reichsſtadt einziehen .
mir vom Bahnhof den Weg durch die in allen Idiomen der

deutſchen Zunge redenden Ankömmlinge , die nach ihrem vom

Feſtkomite ausgeſtellten Quartierzetteln ſuchten und von den

Einheimiſchen Aufſchluß über die Richtung , in der ſie ihre
Schritte lenken mußten , begehrten . Ich ſuchte ein Quartier vor

dem Röderthor auf , ſtieg munter drei Treppen empor , um auf
einer Schiefertafel aufgezeichnet zu finden , daß wegen unerwar⸗

teten Beſuches das nebenanliegende Haus die Ehre haben werde ,

mich zu beherbergen . Raſch ſtieg ich hinunter und nebenan zwei
Treppen hinauf , wo zwei Pfälzer Landsleute den beſtaubten
Wanderer begrüßten . Der Reiſeſtaub war bald beſeitigt und

unter Führung des Hausherrn ging' s bald ins Städtchen hinein .
Nur ein paar Schritte Wegs am Kirchhof vorüber und das erſte
Thor der alten Reichsfeſte begrüßt uns . Das Röderthor iſt ' s,

mit Wall , doppeltem Graben und mächtigem Thorthurm , Alles

auf ' s Beſte erhalten . Das ſatte Grün der Geſträuche lugte fröh⸗
lich aus dem Graben zu uns herauf zum Willkommgruß .

Die Rödergaſſe führt uns zum Markusthurm und dem
Büttelhaus , die einzigen Ueberreſte der älteſten Stadtbefeſtigung .
Der alte Graben umſchließt hier die Altſtadt und trennt ſie von

dem ſpäter angelegten Theile der Stadt . Das Straßenbild wird

jetzt farbenprächtiger und maleriſcher , das mittelalterliche Ge⸗

präge der Stadt tritt immer deuklicher hervor . Stattliche
Giebelhäuſer mit reichen Verzierungen und vielen Fenſtern bis

unter ' s Dach ſtehen zu beiden Seiten der Straße ; häufig ſtoßen
wir auf charakteriſtiſche Sinnſprüche . So laſen wir :

Dies Haus iſt mein ,
And doch nicht mein .

Dem Zweiten ,
Wird es auch nicht ſein .
Den Dritten ,

Trägt man auch hinaus .
Drum Wandrer ſprich :

2255 Wem iſt das Haus ?

Ein Zunftgenoſſe Hans Sachſens läßt ſich alſo vernehmen :
Im Hauſe meiner Väter

klopf ich allhier das Leder

hawwe eing ' ſetzt un die Orgel hot in mächtige Akkorde durch de

Niwelungeſaal ebrauſt ; die Menſche hatvwe ' ſunge und Hoch gerufe
un die Daſchel her ' ſchwenkt — un Keener hot ' s ne ' ſagt ' habs .

In manchem Aag ' hab ich Thräne ' ſehe — im Programm war nix
dabun ' ſchtanne .

So wär ' s an Pingſchte grad gaa . Wie ſe de Sängergruß naus⸗

geſchmettert hawwe , do hätt ich Gott weeß was drum gewwe , ſwann

ich hätt mitſinge kenne . Ich kann aſspwer nit ſinge , un ſelbſcht wann

ich ' s große Lohs gewinne dhät , dhät ' s meiner Schtimm nix nitze . —

Baar Geld , des hawwe die Frankforter bewieſe , is e ſcheeni Sach ;
' s gibt awwer doch noch annere Sache , die mar nit ſo grad for

Geld zu kaafe kricht odder die mar ſo korzer Hand vun auswärts
kumme loſſe kann . „ „ „ „ „

8

Scheen is ' ſunge worre beim Wettſinge um de Kaiſerpreis ,
do is nix driwwer zu ſage . Bei hunnertfuffzig Mann klingt ' s halt

doch beſſer , als wann norr achtezwanzig doſchtehen — die ſin zu
uns an Pingſchte aus

' falle , als die hunnertfuffzig aus Offebach mit de gebumbte

miſſe die Frankforter agach eens hawwe .
i

jof “ uff — ſchwupp mache ſe ' s uns nooch .

Raſch bahnte ich

ein impoſanter dreiſtöckiger Renaiſſancebau , der im Jahre

aus Stadtmitteln erſtellt wurde . Zwölf breite Stufen fül

kleene , weltentlegene Winkel kumme urt

hawwe , manche ſogar norr im Werr ' dagsanzug , ' ſunge , wie ſes
kenne , un ſie hawwe mer — ich kammer halt nit helfe — beſſer

keen Konzert hoter verſäumt un was r vum ſcheene deutſ

lied ' ſagt hot , is ' r aus dr Seel ' ſchbroche — aw

kummt
r nit een eenzigmool uff Mannem ? Kal

und mache meinen Reim dazu
und ſorge nicht , wer ' s nach mir thut .

An einem Gaſthauſe ſteht :
Mich hatte einſt Herr Wanderer ,
Nun hat mich jetzt ein Anderer ,
Der Menſch muß eben wandern ,

Geht einer nach dem andern .

An das Schickſal der Feſte Rothenburg erinnert der Sinnſpruch :
Nicht reich und prangend ſieht es aus , 1
Doch altehrwürdig iſt dies Haus .
Es ſah viel Kampf und Noth und Drang
Im wechſelvollen Zeitengang .

Auch Sprüche , denen wir in anderen Städten ſchon begegnet ſind ,
finden wir wie z. . :

Der eine acht ' s , 1
Der andere belacht ' s ,
Was macht ' s ?

Oder :
Kommt herein ,
Hier iſt gut ſein 9 0

0

750 Dies ſchufen die Alten , F5
Gott woll ' s erhalten .

Und damit der Humor nicht fehle , iſt am Hauſe
angeſchrieben :

75 Durch die Kunſt des Metzgers darf das Schwein

eines Mezgers

IJIn allerfeinſter Geſellſchaft ſein . 55
Faſt jedes Haus dieſes älteſten Theiles der Stadt feſſel

das Auge , hier iſt ein kunſtvoller Erker , der von einem Kunſt⸗
befliſſenen , der ſich mitten auf der Straße aufgepflanzt hat ,in
eiligen Strichen in ſein Skizzenbuch gebannt wird ; hier ein im
edelſten Renaiſſanceſtil gehaltenes Patrizierhaus mit prächtigem
Portal und dem Wappen eines alten Rothenburger Geſchlechts
dort ein Brunnen mit vielen Ornamenten und ſchönen Füllunge
Das Auge kann ſich nimmer ſatt ſehen an all dieſer mittelalter⸗
lichen Pracht , die in dieſer Reinheitin dem Weichbild keiner an⸗

deren alten deutſchen Stadt , ſelbſt in Nürnberg nicht , anzutreffe

iſt . Langſam wanderte ich weiter , um die Fülle der Geſichte
und ganz in mich aufnehmen zu können , da am Ende der eng

Hafenſtraße ein ideal ſchönes Bild — der Marktplatz
neuen Rathhaus und dem St . Georgsbrunnen . Als ich a

Marktplatz hinaustrat und das Rathhaus im Strahle der
Abe

ſonne erglänzte , da war mein Blick wie gebannt , gleich ein

Pfingſterleuchtung kam es über mich . Aus jedem Steinquade
ſprach mittelalterlicher Geiſt und kündete mir mehr Geſchichte als
manch ' dickleibiger Foliant . Da verſtand ich, was es im

Mitt
alter mit Städtemacht und Städtepracht für eine Bewandtin

hatte! 8
Vor meinem geiſtigen Auge tauchten die Geſtalten d

deutſchen Kaiſer auf , die mit prächtigem Gefolge in die

Reichsſtadt einzogen und der Stadt den Treueid abnahm
ich ſah die Anführer des fränkiſchen Bauernkrieges im Rathha
tagen und buntſcheckige Bauernhaufen über den Marktplatz he

Hier wurde oft ſtrenge und raſche Juſtiz geübt und manches
Schelm nach Gebühr an den Pranger geſtellt . Hier wurden die

Meſſen und Märkte abgehalten , die für ganz Franken ein Volks⸗

feſt bildeten .

Doch zurück zur ſchönen Wirklichkeit ! Das Rathhaus if

an Stelle des abgebrannten Theiles des alten Rathhau

zu der prächtigen Colonnade , die erſt 1681 vorgeba⸗

Is des nit großſchtädtiſch ? Schbotte derf mar awwer
driwwer , ſunſcht erdroß ' le ſe eem am ' e ſcheene Dag . — D
Kriſcher ſin , des habb ' ich ſchunn lang gewißt , daß mer ay
„ Schbottdroßle “ hier hawwe , des war mer nei . J
mer dann gar nix mehr redde ? Derfe mer uns iwiwer g

mehr luſchtig mache ? Ich glaab , wann die Reiter in Mar
„ magere Feſchthallrößlein “ gar nit ' ſchtiche hätte

un

„ Droßle “ mit ihr ' m Schbott un Schbaß nit ſo kräfti

hätte — ei , de Roſegaa ' de wär heit noch nit fertig !
Er is s awwer un ſcheene Pingſchtroſedage ware' s for

Mannem ! Hoch deutſches Lied ! hot mar an alle Ecke ' hört
preißiſche Sangesbrider hawwe des ſcheint ' s ganz bergeſſe
ſcheene Redde habb ich gach nix ' hört , die ſin ganz

erſcht kumme ; hier hot awwer glei zuerſcht de fiß e B

dr Sauerbeck geredd un 8 is eem zu Herze gang

Meeſchter Langer hot Großes geleiſcht ' , wann ' r aach
de

titel noch nit hot . Un die Preisrichter hawwe ausg '

Schlu ! ! ß
Un unſer Kaiſer ? Ich habb nit viel vun m zu

weil ' s uff dr Gaß immer abg ' ſchberrt war un ich en ſchls

gehabt habb . Un er ſoll fröhlich geweſe ſein un liewenspoit
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erhedt , umgeben von den Statuen der Gerechtigkeit und Klugheit .
Das ſchräge Dach trägt 3 Reihen Dachgaupen . Ein ſchön ge⸗
gliederter Seckiger Erker und ein Seckiger Treppenthurm vervoll⸗

ſtündigen das harmoniſche Bild der fenſterreichen Fagade . Auf
der Spitze des nach der Herrenſtraße hin ragenden Giebels ſteht
ein ſtattlicher Ritter mit dem Wappenſchild der Grafen
von Rothenburg und Turnierfahne . Der Thurm des alten

KRathhauſes in der Herrenſtraße , der mit Steinbildern reich ver⸗

zirt iſt , überragt den Seckigen Treppenthurm bedeutend und ge⸗
währt dem mit mancherlei Fährniß zur Dachluke emporgeſtiege⸗
nen Beſucher einen herrlichen Umblick über die thürmereiche Stadt

und das Tauberthal .
Vor der Marienapotheke , ſchräg gegenüber dem neuen Rath⸗

haus , plätſchert der St . Georgs⸗ oder Herteriuchsbrunnen , mit

einer Statue des Ritters Georg , wie er den Lindwurm tödtet ,

gezirt . Ringsum iſt der Marktplatz von prächtigen Patrizier⸗
häuſern umſäumt , die alle ihre Geſchichte haben und auf Stein⸗

tafeln die oft wochenlange Einkehr von Kaiſern und Königen
vermelden .

Im Rathhauſe hat heute der Magiſtrat und das Amts⸗

gericht ſeinen Sitz . Köſtliche Inſchriften ſchmücken die Wand

des Vorſgals , die auch heute noch eine „goldene Richtſchnur “ für
die Verwaltung einer Stadt und die Rechtspflege abgeben , wie

die folgenden :
Regiere freundlich und mitt willen ,

Thut viel Haß und Haders ſtillen
Wer mit dem Kopff will oben nauß
Der thut viel Schaden und richt nichts aus .

Oder :

In Amptern wird erkandt ein man ,
Was er im Schild fürdt oder kan .

Welch geſunde Maximen ſprechen aus dem folgenden :
Witt nutz ' die ſtat nicht wird regirt ,
Wo nicht ernſt und ſcherßf auch gefürt
Wider die ſo muthwilligklich
An gutten Geſetzen vorgreuffen ſich .

Man ſoll kein unerfarnen man
Am Schöpfenſthul bey ſitzen lan .
Es bleibt kein bosheitt ungeſtrafft
Da mag ſich ein jeder richten nach .
Recht bleibt und leſt ſich nicht verdunken

Ihm müſſen weichen alle böſen ducken .
Das Urtheil ſoll man nicht fellen
Der verklagt ſie dan zur ſtelle .

Oder :
Mitt Urtheil fellen ja nicht eill
Es ſeh dan geſtört behde theil .

Vom Marktplatz aus ſtreife ich dann ziel⸗ und planlos durch
das anheimelnde Gewinkel der Gäßchen und Gaſſen ; überall

mittelalterliche Pracht bewundernd , deren Aufzählung zu weit

führen würde und doch nur einen ſchwachen Abglanz der Wirk⸗

lichteit abgäbe . Nur das Hervorragendſte ſei erwähnt : Die

St . Jakobskirche , ein herrliches , gothiſches Bauwerk mit einem

werthvollen Blutaltar , geſchnit von Tillmann Riemenſchneider ,
und dem Grabmal des größten Bürgermeiſters Rothenburgs ,

*

Bür

Heinrich Topler ( 1408 . ) ; die Fränziskanerkirche , ein früh⸗
gothiſcher Bau mit vielen Grabſtätten adliger Familien und

Rothenburger Patrizier ; die alte Burg, von der außer den Grund⸗

mauern nur noch ein Gelünde aus dem 6. Jahrhundert erhalten
iſt , bietet einen entzückenden Ausblick in ' s Tauberthal und auf
das im Thale ſtehende Topler⸗Schlößchen , das den Kaiſer
Wenzeslaus öfter beherbergte , die kleine Wolfsgangskirche , ein

ſpätgothiſcher Bau mit ſchönen hohen Fenſter , das Klingenthor
mit maſſivem Thurm , der 4 Erker krägt , und zu dem ein

hölzerner Treppenaufgang führt , das Koboltzellerthor , aus deſſen
Gemäuer auf luftiger Höhe ein Baum herausgewachſen iſt ; der

dicken Faulthurm ; der Wallgang , der durch die in die Baſtei⸗
mauer angebrachten Schießſcharten einen prächtigen Ausblick

auf die Stadtmauer gewährt , der im Norden und Oſten der

Stadt faſt ganz begehbar iſt ; das Hegereiterhäuschen mit nied⸗

lichem runden Thürmchen , hier wohnte der Hegereiter , der all⸗

wöchentlich einmal das Stadtgebiet , das zur größten Blüthe⸗
zeit 7 Quadratmeilen betrug , umreiten mußte . —— —

Als die Sonne ſchon geſunken war , ging ' s zu des Leibes

Stärkung in das Weinſtüblein zum Meiſtertrunk , im Volksmund

wegen ſeiner Kleinheit nur das „ Löchle “ genannt . Von allen

Seiten des kleinen Raumes begrüßen uns meiſterhaft ausge⸗

führte Anſichten Rothenburgs auf Holz gemalt , 24 an der Zahl ,
wirkliche Kabinetſtückchen intimer Detailmalerei , die noch mehr

Reiz gewinnen , wenn ſie vom Tabaksqualm etwas angeräuchert
ſein werden . Müde ſetze ich mich auf einen Stuhl , da ſtarrt

mich gegenüber eine greuliche Fratze an . Ich ſehe mich um und

Uberall ſolche Fabelweſen , eine jede Stuhllehne iſt ſo gezierk und

ſo viel kerngeſunder Humor liegt darin , daß man die wüſten

Geſellen herzlich anlachen muß . Den ganzen Plan für das

Weinſtüblein , das erſt Anfangs dieſes Jahres eröffnet wurde ,

die Ausmalung des ganzen Räumes , das Schnitzen und Bemalen

der Stuhllehnen , Alles hat Kunſtmaler Laſius in Rothenburg
für ein Spottgeld beſorgt .

f
Möge dieſem Künſtler ein Mäcen

erſtehen , der ihm Gelegenheit gibt , ſein Talent an größeren
Projekten zu erproben !

Mit Mühe — denn Alles drängte ſich im Löchle zuſammen
— erhielt ich ein frugales Nachtmahl . Der Wirth will haupt⸗
ſächlich ſeine , den im Nürnberger Bratwurſtglöckle verabreichten
Bratwürſten ( beſonders was die Miniaturausgabe anbelangt ! )
angepaßten , Würſtchen abſetzen , und iſt kein Freund reicher Ab⸗

wechslung der Speiſekarte — die hungrigen Wanderer nehmen
in dem kleinen Raum zu viel Raum weg und trinken ihm zu

Rathhaus iſt die Wache aufgezogen , die das Stadtheiligthum

Männherm , 10 . Jun !

Hanauer Hert, dem ich eine Karte zum Feſtſpiel , die ſeſt Freſtag
ausverkauft waren , abtrat , zahlte das Agio in Geſtalt einer

ſchönſten von Meiſter Laſius Hand , gezierten Fremdenbuch .
Spät war ' s als uns die elektriſchen Lampen , die in reizender
Art dem Bauſtil der Stadt angepaßt ſind , nach Hauſe leuchteten .

Schon in aller Frühe des Pfingſtmontagsmorgens erklangen
Trommelwirbel und Trompetenſignale und aus war ' s mit der

Ruhe ! Der prächtige Morgen lockte mich bald in ' s Freie .
Träumte ich oder ſpukte der ſchwere Boxbeutel noch in meinem

Gehirne ? War die Zeitrechnung Rothenburgs über Nacht um
3 Jahrhunderte zurückdatirt worden und feierte die freie Reichs⸗
ſtadt ihre Auferſtehung ?

Ein Häuflein Landsknechte mit mächtigen Hellebarden zog
unter Trommelwirbel an mir vorüber , ſchwer gepanzerte Retter
ritten vor die Stadt , ein ſtattlicher Obriſte an der Spitze , der

ſehr ſelbſtbewußt dreiſchaut . Zerlumptes Volk , Croaten und

Panduren , raſſeln mit ihren Karren vorüber , aus denen Dutzende
von kleinen Croatlein und Panduren die ungekämmten und un⸗

gewaſchenen Köpfe herausſtrecken . Immer mehr kriegeriſche Ge⸗
talten ſpeit das Röderthor aus , bald iſt der ſog . Brühl , auf dem

1632 Guſtav Adolf lagerte , in einen Lagerplatz umgewandelt ,
auf dem ſich ein munteres Treiben entwickelt . Das Vorſpiel
des Feſtſpiels hat ſeinen Anfang genommen , die Heerſchaaren
Tillys ſind auf dem friedlichen Anger vereinigt und ſchlagen die

Zeit mit Kartenſpielen , Zechen und mitunter nach Landsknechts⸗
art mit greulichem Fluchen todt . Die Croatenbuben ſtrecken
berlangend die Hände aus und heiſchen „ einen Pfennig “ , nehmen
aber auch Süſſigkeiten und ſcheuen , nach dem Vorbild der Alten ,

auch vor dem größten Maßkrug Bieres nicht zurück . Am Röder⸗

thor ſind zwei bärbeißige alte Landsknechte aufgeſtellt , die mit

gekreuzten Hellebarden den Durchgang verſperren , bis „ eine Mäß “
die Grimmen milder ſtimmt und ein wohlgefälliges Lächeln auf
ihren wettergebräunten Geſichtern hervorbringt . Der Thor⸗
wächter hat ſein ſo lange verwaistes Amt wieder angetreten und

ſpäht weithin in die Lande , ob das zum Entſatz beſtimmte
ſchwediſche Heer noch nicht anrückt . In einem Winkel am

Markusthurm ſind doppelte Wachen aufgeſtellt , Gefangene und

Schwerverwundete gibt ' s hier zu bewachen und zu pflegen . Am

emſig bewacht . Kurz vor 10 Uhr ziehen die kaiſerlichen Truppen
Tillys in die Stadt mit klingendem Spiel ein . Gerade als ein

Häuflein Landsknechte vor dem Rathhauſe aufzieht , biegt ein

Schnauferl um die Ecke und mitten unter die Ahnungsloſen
hinein , die auseinanderſtieben ; der „ Anachronismus “ treibt

manchmal ſeltſame Blüthen ! Während der erſten Aufführung
des Feſtſpieles betrachte ich mir die Sammlung Rothenburger
Alterthümer im Flüſchhaus , an welchem Platze das älteſte Rath⸗
haus ſtand .

Emſig iſt hier Alles zuſammengetragen , ſpas auf Rothen⸗
burgs Geſchichte Bezug hat . Die alten Stadtriſſe , die Urkunden

über die Pripilegien der Stadt , Siegel und Münzen , Zuuft⸗
bücher und Zunftladen , Gemälde berühmter Rothenburger , alte

Rothenburger Trachten , kunſtvolle Truhen und Schränke ,
glänzende Zeugniſſe mittelalterlichen Gewerbefleißes , Schmuck
und Tand aller Art , alte Bibeln und Gebetbücher , Geſetzbücher
und vieles Andere mehr .

Eine Tafel aus dem Anfang des Jahrhunderts , auf der

mit großen Lettern gedruckt ſtand : „ Das Strafgeſetzbuch be⸗

ſtimmt in Art . 384 : Wer vorſätzlich Bäume beſchädigt wird mit

14 tägigem bis 3 wöchentlichem Gefängniß beſtraft oder nach
Beſchaffenheit der Perſon und Umſtände mit

körperlicher Züchtigung . Der Stadtmagiſtrats⸗
beſchluß erfreute mich ſehr , und ließ mich Bedauern darüber

empfinden , daß bei unſerem heutigen Humanitätsduſel es noch

lange dauern wird , bis wir für ſolche Rohheitsdelikte die einzig
richlige Strafe körperlicher Züchtigung wieder verhängen können .

Bei all dem Sehen und Staunen kam bald die Stunde

herbei , die mich zum Rathhausſgale zum Schauen des Feſtſpieles
des „ Meiſtertrunkes “ rief . Im großen Rathhausſaale im erſten
Stocke , der mit hiſtoriſchen Gemälden und reichsſtädtiſchen
Fahnen geſchmückt iſt , harrt ſchon eine erwartungsvolle Menge
auf den Anfang des Spieles . Punkt ½1 Uhr theilt ſich der

Vorhang und das Spiel beginnt . Das Feſtſpiel hat die Erober⸗

ung Rothenburgs , das zu den Schweden hielt , durch Tillh im

Jahre 1631 und die Errettung der Stadt durch den Meiſtertrunk
des Altbürgermeiſters Nuſch zum Gegenſtande . Nach alter Ueber⸗

lieferung ſoll Nuſch den von Kaiſer Mathias der Stadt ge⸗

ſchentten , mächtigen Pokal gefüllt mit ſchwerſtem Tauberwein ,

auf einen Zug geleert und ſo den Rath der Stadt , der für das

treue Feſthalten an der proteſtantiſchen Sache und den den

Truppen Tillys geleiſteten Widerſtand mit dem Kopfe büßen

ſollte , das Leben gerettet haben .
Das Feſtſpiel iſt von dem Ehrenbürger Rothenburgs ,

Glaſermeiſter Adam Hörber , gedichtet und erfüllt ſeinen Zweck

pöllig .
Die Darſteller gehören allen Kreiſen der Bevölkerung an

und ſpielten ihre Rollen mit großer Begeiſterung und Herzens⸗
wärme , man merkte Allen an , daß ſie ſtolz waren , ein Stück

Geſchichte ihrer Vaterſtadt verkörpern zu dürfen . Reicher Bei⸗

fall lohnte die aufgewandte Mühe .
Nun aber hinaus aus der drückenden Atmoſphäre des Rath⸗

hausſaales und einen guten Platz erobert zur Beſichtigung des

hiſtoriſchen Umzugs . Wenige Schritte vor dem Sjebersthurm

faſſe ich Poſto , aber meine Geduld wird auf eine harte Probe

geſtellt , über eine Stunde verrinnt und noch iſt kein Zug zu ſehen .

da endlich luſtiges Fanfarengeſchmetter , die Spitze des Zuges
zieht durch das Spitalthor . Der vielgsſtaltige Heereskörper des

mittelalterlichen

inechte in allen 9
Croaten und Panduren ,

8

junge Marketendnerin , mächtige Geſchüge und
rollen vorbei . Dazwiſchen der Feſtwagen der Ro

lieblichen Mädchenknospen beſetzt , die ergrar

ihrer Amtstracht , und der grimme Tilly

ſeinem Stabe .

Schon fallen die erſten Regentropfen nieder , bevor der Zug
vorüber iſt . Alles ſtrömt der Würzburger Ge *

Thor in den Wällen vor der Stad

findet . Kaum iſt der Feſtzug angel d gerade
abgeſchirrt , da praſſelt der Regen i! eder und

droht dem Lager im Freien bald ein Ende zu 1 t. Doch die

wetterharten Landsknechte wiſſen ſich zu helf da kriechen ein

paar unter einen Pandurenwagen , dort impropiſtren andere raſch
ein Zelt , doch die meiſten halten den Unbilden der Witt

ſtand , ſchleppen Holz und Reiſig herbei und gar

luſtige Lagerfeuer allerorten empor . Der

birgt ſchmäckhafte Leckerbiſſen ; Hühner , Ta

den an die einzelnen Fähnlein vertheilt , um e Kochkeſſel ent⸗

ſpinnt ſich eine Balgerei zwiſchen zwei verſchiedenen Lagern , bis

ihn ein ſchlitzüugiger Croate eilends davonträgt . Ein Huhn ,
dem eben der Garaus gemacht werden ſollte , entſpringt den

Händen ſeines Peinigers und läuft mitten unter die lachenden
Zuſchauer , zwei Landsknechte hinter ihm her , die auf dem

ſchlüpßfrigen Boden ſtürzen und erſt nach toller Jagd den Aus⸗

reißer wieder zum Lagerfeuer bringen , wo ihm dann nicht allzu
ſchmerzlos der Hals umgedreht wird . Bald ſchmort und kocht
es an jedem Feuer , hier kann man ſchon eine vorzügliche Hühner⸗
brühe koſten , auf der anſtatt terfedernder Fettaugen
ſchwimmen . Trotz des anhaltenden Regens wird überall ge⸗

nswagen
d wer⸗

ſcherzt , zahlloſe Maßkrüge werden zu den einzelnen Lagern ge⸗
ſchleppt , die das Gleichgewicht zwiſchen innerer und äußerer
Feuchtigkeit herſtellen ſollen . Nach einer halben Stunde hörk
der Regen auf und ein Trompetenſignal verkündet , daß ein Spiel
von Hans Sachs aufgeführt wird . Gegenüber einem Abhang
ſind ein paar Quadratmeter Steinfließen , das iſt die Bühne .
Hier ſtaut ſich gar bald die Menge , ich komme unter einen Apfel⸗
baum zu ſtehen , der bei der geringſten Berührung neue Regen⸗
ſchauer über mich ergießt . Der Hintergrund der Bühne wird

von Bäumen und Geſträuchen gebildet , keine anderen Dekoratio⸗

nen , als die die Natur bietet , ein würdiges Milieu für ein Stück

Hans Sachs ! „ Der verſpielte Reuter “ ſollte uns ergötzen . Klaus

Schellenhaus , der dem Spiel⸗ und Trunkteufel ergebene
Schelmenknappe , ſpielt ſeinen Part vorzüglich und erzielt unge⸗

zählte Lachſalven ebenſo wie ſein Ritter . Keines der derben

Wörtlein der Dichtung war dem Stift des Rothenburger Cenſors
verfallen , und Jeder freute ſich an dem harmloſen Stücklein ,

ohne über ein gewagtes Wort im mindeſten die Naſe zu rümpfen !
Nach dem Spiel ſorgte man für des Leibes Nahrung, ;

tummelte ſich auf dem Feſtplatz , knüpfte hier eine Bekanntſchaft
mit einer ſchmucken fränkiſchen Dirn , die einem allerliebſt zu⸗

lächelte , um im nächſten Augenblick auf einen hübſchen Lands⸗
knecht zuzueilen und mit ihm im Gedränge zu verſchwinden , dort

drückte man einem Reitersmann , der über einen ewigen Durſt
klagte , zwei Nickel für „ eine Maß “ in die Hand und ließ ſich
von ſeinen heute dem Gambrinus dargebrachten Opfern erzählen .
Ueberall heitere Ausgelaſſenheit , ſchade , daß der naſſe Boden

ein Tänzchen nicht zulteß . Bis zum Abend herrſchte das fröh⸗
liche Treiben in immer neuer Abwechslung, der laue Abendwind

entleerte dann gar bald die Feſtſtätte .
Ich ſuchte das ſo raſch lieb gewonnene „Löchle “ am Kapellen⸗

platz auf und nahm einen friſchen Trunk Tauberweins zu mir .

Da die Miniturbratwürſtlein für meinen grimmen Hunger
heute nicht genügten , ging ' s zum „ Eiſenhut “ , der mir mit einem

prächtigen Lendenbraten aufwartete . Elf Uhr ſchlug ' s als ich
mich durch die engen Gäßchen nach Hauſe trollte .

Am andern Morgen galt ' s Abſchied zu nehmen von Rothen⸗
burg ! Da paßte gut ein Gang zum Kirchhof , auf dem die alten

Helden Rothenburgs friedlich in ihren Erbbegräbniſſen ruhten .
Da war nirgends überladener Prunk und geſchmackloſe Ruhm⸗
redigkeit zu erblicken . Die Gräber der alteingeſeſſenen Patrizier⸗
familien tragen meiſt als einzigen Schmuck das Familienwappen ,
aus Bronze gefertigt .

Auf dem ſchmuckloſen Grabe des Erretters Rothenburgs
ſtanden nur die Worte : Georg Nuſch , 8. 1. 1588 — 8. J. 1668 ,
wirkte 50 Jahre zum Wohle ſeiner Vaterſtadt . Von der Stätte

des Friedens ging ' s nochmals zu einem kurzen Rundgang in die

Stadt , durch das Röderthor und den Markusthurm , ein Stück

die Stadtmauer entlang zum Faulthurm , durch das Koboltzeller⸗
thor , nach der alten Burg und durch die Herrenſtraße zum

Rathhaus .
Raſch noch ein Abſchiedstrunk im „Löchle “ , wo ich mit dem

Darſteller des Klaus Schellenhaus zuſammentraf , der die letzten

Anſichtskarten nach Mannheim mit ſeiner Unterſchrift zierte , und

dann zum Röderthor hinaus nach dem Bahnhof , manch ſehn⸗
ſüchtigen Blick nach der wohlummauerten Feſte mit ihren Thür⸗
men und Thoren zurückwerfend . Wie treffend paßte zu dieſer
Stimmung das Schlußwort des Weigel ' ſchen Führers durch

Rothenburg :
Der Kommende muß dich lieben ,
Dem Scheidenden bleibſt du in ' s Herz geſchrieben ,
Doch wer in deinen Mauern geboren ,
Dem biſt du auch ferne unverloren !

wenig . Bei unſerem Tiſch war dieſer Punkt unbegründet . Ein ] Am Himmel ballen ſich die Regenwolken immer dichtet zuſammen, ] Drum auf baldiges Wiederſehen , Du mittelalterliches Kleinod!

6
1 f 19. d. Schloſſer Karl Ludwig Walther , Waldhof , e. . ] 4. d. Jabrikarb . Joh . Vatter , Waldhof , e. S. Robert .

Auszug aus dem Standrsamts⸗Regiſter für den . glae Beuhe , Na 84 Veſterdene; LB ANIN
Stadttheil Küferthal⸗Waldhof. 28. d. Maſchinenführer Johaun Decker . Waldhof , e. T. 28. Martin Koch , Landwirth , Käferthal , 21 J . 7. M. a. eeeeeee

Mai Verkündete : 35
Karoline 0

A 0 Woldhef 25 Ndaae ee 10 5 8 110 5 8 85 brikarbeiter Joſe aslauer , aldhof , e. T. Wilhelmine , T. d. aglöhner ottlie 2 5 anz iſt das Beſte u.
22. Steinhauer u. Eva Katharina Mohr , Maßdalena. Joſef

Mannheim , 18 F. 10 M. 5
ſchläger

1 Billgue z. Pläftung
26, Karl Gothelf Schmidt , Magazinarbeiter und Anna

26. de Expedient Johann Baptiſt Jung , Käferthal e. S. 28. fauline . . id . Meszgers Johann Leonbard Funk , Mue de . ee
Mar Brinker Köferthal . Eugen . 3 %, Waldhof , 3 M. a. bek . eberall 9 005 Plakate

gareth „ K 20 . d. Mälzer Jak . Hoffmann III , Käferthal , e. S. Jakob . Juni . erſichtlich . Okig⸗Packet 40 Plg .26. Georg Merz , Bäcker , Waldhof u. Anna Maria

rug , Ludwigshafen .
27 . Rochus Maher , Fabrikarbeiter , Waldhof u. Maria

28
Anna Schmitt , Sandhoſen .

29 . Johann Wilh . Kürter , Malermeiſter , Düſſeldorf und
28. d. Former Karl Guſtav Schumm , Waldbof , e. 7

Helene Thereſe .
d. Ingenieur Karl Hermann Reuther , Waldhof , e. T.

zlifabeth Anna Emilie .
30 . Anton Friedrich Kretzler , Zimmermanu und Maria28 . d. ae Joh . Kaufmann , Waldhof , e. T. Maria .

Joſepha Herberger , Waldhof 29 . d. Maurer Joh . Reis , Käferthal , e. S. Karl Johann .
29. d. Fabrikarb . Joſ . Heckel , Waldhof , e. S . Wilh . Friedr ,
28 . d. Tagl . Gg . Eberle , Käferthal , e. S . Karl Georg .
28 . d. Tagl . Joh . Reinhardt , Käferthal , e. S. Georg .

Anna Katharina Strauch , Waldhof .

Mai. Getraute : 26 .
23. Karl Görner , Fabrikarbeiter u. Ida Steinle , Waldhof .

30 . Gottlob Jakob Zipperlen , Metzger , Mannheim und

Katharina Sponagel , Käferthal .
Mat . Geborene :

49 . d. Fabrikarbeiter Franz Karl Rapp , Waldhof , e. T.

Emma Margaretha .
28 . d. Fabrikarbeiter Johann Dönges , Käferthal , a S .

Karl Matbias .

Juni .

25. d. Bierkutſcher Georg Geiger , Käferthal , e. S . Adolf ,
17. d. Taglöhner Konrad Walk , Käferthal , e, S . Peter .

2. d. Fabrikarb . Gg . Val . Schilling , Waldhof , e. S . Eduard .
1. d. Bahnwärter Georg Jak . Salomon , Waldhof , e. T.

Eliſgbeth Margaretha ,

M. 3660 u.

Kuunſtſtraße .

1. Joſef Frank , Landwirth , Käferthal , 85 J . 7 M. a.
2. Moritz Karl Joſef , S . d. Fabrikarbeiters Paulus Volk ,

Birken - Kopfwasser
hilft am beſten gegen das Dünn⸗
werden der Kopfhaare , kräf⸗
tigt die Kopfhautpoxen , ſo daß
ſich kein Schinn wieder bildet .
Iſt allein echt zu haben à Flaſche

M. . — iit der

Medlelnal-Drog. 2. Tothen Kreuz
gegründet 1888

Th . von Eichſtedt , N 4 , 12, .

Prima Bergsträsser
d . Fabrikarbeiter Friedrich Luber , Waldhof , e. S . Waldhof , 2 M. a. 5 e -

Chriſtian Friedrich . 4. Karl Reis , Maurer , Käferthal , 28 J . 4 M. a. Apfelwein ——
— — ——

Unerreichte , vielf , prämürte verſendet ab hier zu 24 Pfg . per
A. Zwerner ' s unſchädlich , 91 Werng Seitz , Schries

ſarhe dchtabichmus ,
715

Hlatf ürhe ſofort füärbend „ Iß . An Unbekaunte gegen
bei J . Albert , P 6, 23, T. Ott , Nachnahme .
P 3, 18, L. Treuſch , Parfümerie
en gros , D 2, 9. 18875

Nähmaſchinen
e 5 7

894 92715argntie Ma veiber ,
8 , 14 , 2. Stök 6648
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Generaf⸗Angender

Krieg
den Inſekten !

„ Sum “
Pernichtet und rottet aus

frappirend raſch u. gründ⸗
lich jederlei Art Inſekten !

Gentner ' s

Fliegenlein
iſt ein bewährtes Mittel
ur Vernichtung der läſtigen

Stubenfliegen . In Pack⸗

ungen à 10, 20, 30 u .
60

Pfg . in den meiſten Ge⸗⸗
ſchäften zu habenu. Man

achte auf die Schutzmarke
„ Ramin

feger “

und die

Firmaf

Fabri⸗

kanten :

Warl Gentner
en ce 12457

Bartpflege
iſt das Beſie für ſchöne Herren⸗
Bärte , gibt haltbar gutes Façon ,
macht weich ohne zu fetten .

à Glas M. . —. 5908

Medleinal-Orog. 2, Pothen Kreuz
gegründet 1888

Eh . von
—

dt , N 4. 12.

Bier⸗ u. Coltrol⸗Marten
zrägen von Siegelmarken 1

—
26. 20.

ſöruteſer U. ſüchen
Ilaliener rebhuhnfarbig , ſilber⸗
halſig, Minorka ſchwarz, Cochin

GeftagenPark Wesol In,
Rheinauſtraße 3. 6663

e 01 H

0
Möglicher Höehstgewinn80001
Prämien ünd Gewinne :

I60000 - 60000 N.
10 40000 40000f .

. 25000 2 25000 .

1I2110000f3 10000 .

2 5000 2 10000 N.

5 u 2000 10000 l .

10 1000 10000 l .

noch 2481 dew . 97930 l .

alles baar ohne Abzug .

Nur 17500 Loosse !

Eine grosse Ziehung
23 . juni und folgende Tage .

Hoose bei den Herrxen : 438/
Carl Götz und Alfred
van Ferlstein & Co . in
Karlsruhe , sowie bei den
sonst bekaunten Vertrlebsstellen .

1/10 3 M. 1/2 15 M.
1/6 6 M. 111 30 M.

Porto u. Gewinnliste 30Pf . extra

charf c Hauk

fanb' s
Fahrikate

allerersten Ranges !
Mässige Preisel

Grosse Auswähl !

Lager : C 4 , 4 .

Fabrik ; Langerötterweg .

29108

Herm. dchmitt& Jo.
biolr⸗ u. Parket-Heschäſt,

Rupprechtſtr , 11,
Teleph . 2708 . 4

Ausführungvoußßar⸗
ketarbeiten jeder Art .

[ Größtesvag ger in Holz,
wolle u. Holzwollſellen⸗

Zimmerthüren ꝛc.

Pfdlzer - und

Diners Mk . . 20 , im Ahonnement Mk . . —.

Soupers Mk . . 20 .

Altred Sehniide . 4

AolgenesTaun“,
E E , 14 .

JSpeciglitat :
Batlische Weine .

mur erster Firmen .

Vorzügliche Frühstücksplatten .

Hosel - Weine

10449

Künstliche Zähne

Sechmsef21086

Zahn- Operationen
miit un d ohne Betäubung .

E . Hezdle , HDentist,

2 558

unter Gaxrantie für tadellosen
Sitz , Plombiren ete .

im 1 des Herrn

Metzgermeisters Fiedler -,
2 , 1920 I .

mit garant . 40 %

Ludwig & Sch
Telefon 252.

Untertürkheimer

Kraft - Hlundekuchen la .
Fleischfasern und Knochen -

schrot ,
Zefchnet sich durch hohen Nährwertk u, gutem Beschmack
vor allen andern Fabrikaten aus . — Zu beziehen durch :

ütthelm , Drogenhdl .
A , 3 gegr . 1883 .

Lager sümmtlicher Artikel zur Hundepflege .

13245

Im April 1903 brachten wir 3000

ſlright
Fahrräder

und Motorräder ersana

ee e Anerkennungsschreiben nebst ansführ :
lſcher Abhandlung stehen Interessenten zur Verfügung.

FKöln - Lindenthaler Metallwerke . - . N
Köln - Lindenthal .

Lellkater : C. & H. defmann Mg. , Maunten. —

Bapten - d88Dr -

Fund Hochdruckschlauche
in Vorzüglich bewährten Qualitäten 13300

Mannheimer Gummi - , Guttapercha - und

Asbestfabrik

Schwetzingerstr . 117/27 .

*
Tolephon 648 .

Inhaber :

G . VLV KHL .
Frdr . Bayer & Gg . Brück .

MANNHEIM

MBEIL. und DEKURATIUONENin jeder Stplart

Complette Musterzimmer zur gefl . Ansicht .

Tebernahme ganzer Einrichtungen .

Ausführung sämmtlicher Tapezierarbeiten ,

Unbeschränkte Garanties .

N 3 , 10 ,
Kunststrasse⸗

12817

Handels- Cülse
n Vine . Stock

Mannkeim , 1, 8 .
Alle Arten Buchfüihrung ,

Wechsel - uòu . Efrektenkunde ,
Kaufm . Reeinen , Stenogr . ,
Korrespon . , Kontorpraxis

Rundsehrift ,Schönschr, , 22858Maschinensehr . ete .

I . Tuslitut am Platze .
Umübertr . Unterrichtserf .
Von titl . Persöulichkeiten
aufs Wärmste empfählen .
Unenßgeltliche Stellenvermittlüng
Prespeete gratis . franeo .
Für Damen separate Räume .

150 Mk gegen gute Verzinſ . ,
b kückzahlb . in mongatl .

Raten von einem Kaufnmtaun zu
leihen geſucht . Prima Sicherheit .

Offerten unter Nr . 3934b an
die Expedition ds. Blattes erbet .

Hypothekeng 60 % von 40 %
an vermittelt billigſt. 12368

Meintrieh Mirsch ;
8.

Erfahr. N
geſ. Alt . übern , Neuanlage . Nach⸗
tragen u. Abſchluß von Büchern ,
ſowie Vermittlungen v. Verglei⸗
chungen u. Hahzhageſtund gen.
Ia , Ref. , mäß. Verechu . Brieſe u⸗
M. M. No. 3860b d. d. Exp. d. Bl .

Aengebautes Haus
gegen einen Garten einzutauſchen
geſucht . Ofſert . unt. Nr. 4005

an die Expedt tion dſs . Blaktes .

Blinder Clavierſtimger
bittet um Aufträge aller Art
Claviereé .
3797b IL A, Y, part .

Pferde⸗Dung
iſt abzugeben . 7210

Näheres 1 , A.

taudhaus 1n gerhenten.
Landhaus in Heidelberg außer⸗

halb der Stadt , in unmi lelbarer
Nähe des Waldes und Bahn⸗
ſtation gelegen ev. mit guſtoßen⸗
dem 60 ar großem Obſtgarten ,
von 180 m ee 005verkauſen durch
M. Großberger , Seidelberg,

Blenenſtraße 12.

Glgch. Btod⸗I . epbfte
ſofort oder ſpäter zu vetinſethen ,
event . auch zu verkaufetl .

Nähetre Auskunft ertheilt die
Expedition ds. Blattes . 39385

Goerz - Ansekütfz
Klappeamers

9512 m. Bopp. Anaſt . u. Zub .
Neues Zweirad ,

Portraitobject . Voigtländer
Sehr gute Coneert⸗Geige

billig zu verkaufen . 4084b
Feudenheim ,

„Deutſches Haus “ , 2. Stock . ⸗
Zu beſichtig . Donnerſt . u. Sonnt .

Ein wenig gebrauchter Gas⸗
herd hillig zu verkaufen . etab
Näh . G 3 , 10 , Friſeurgeſchaft

N dbel .
Gelegenheitskauf f. Brautleute .

Wegen Geſchaftsaufgabe ver⸗
kaufe ich ſpottbillig ſämmtliche
auf Lager befindliche Möbel z. B.
Schlafzimmereinrich ungen ,
Bevtikowsü . Verſchiedenes. 3880

. eSpreuger , 9 , 5 (Beilſtr . §. )
neue Guitarrezilher zu

verkaufen . U 3, 16 ,4. St . sassb . s
Gebrauchtes Piauino

billig zu verkaufen . 1815

J . Hofmauu , Kaufhaus 8.

Cisſchränke zu 5 3578U

Gebr .25 öbel
in gut ceel Zuſtande
zit verkaufen . 7028

4, 30 . Laden . E 4, 30 .

⸗Eine faſt neue wenſg gebrauchte
Badewanne bill . zu verk. 3906b
Näh . 6. Querſtraße 5, part .

E4

Linoleum
wegen Wegzugs von 3 Zimmern ,
je 5 auf 5 Meier , gut erhalten ,
ſehr billig . L. X. . II . 40580

Ste Ilesu c hen de
jeden Beruſes benützen mit Er⸗
folg die Allgemeine Bakanzen⸗

28988

Nachweis
7298
28 .

Liſte 86 , 28

Frößter Steſſen⸗
für jſeden Zeruf .

W. Hirſch , 88 ,

Nehtete erfahtege

112 Destfilateure
ſitden in größerem Betrlebe
dauernde Beſchäftigung ge⸗
gen hohen Lohn . 7805

Meldungen unſer Nr . 7305

an die Expedition dieſes Blts .

Tüchtige Arbeiterinnen
zum Kleivermachen geſucht .
7299 O A, 15 , III .

Arbeiterim und Lehrmädchen
zu Kleidernt . 92 ucht . 40570

ID 2. &, 3. Stock .

Tüchtige , gewändie
Maschinenschfeſperin
die perfekt ſtenograſirt , per
1. Juli geſucht .

Offerten unt . Chifkre 7843
an die Expedition ds . Blattes .

Ein hieſiges Engros⸗Geſchaſt
ſucht pei ſoſort eine mit allen
Comptoir⸗Abbeiten vertraute

Dame ,
die flott ſtenogr . u. maſchinen⸗
ſchreihen kennen muß . Schriftl⸗
Offert . un . Nr . 7122 g. d. Erp .

Zurf Fül
1 0

einer Würfffiliale

kile kücht . Verkäuferin geſ.
o e

Tüchtige Taillenatheiterin
Uur I . Kraft , findet ſofort
Beſchäftigung .
38150 1 4 , 16 , 3. St .

Ein brav fleſß Mädeſen für
alle häusl . * auf 1. Juli
geſ: C4 , 4, 2. St . 3929b

18SStellung⸗S uchende erhaälten
ſofort geeignete Angebote purch die
„„Deutſche Bakanzenpoſt “ Eßlingen .

28931

Tüchſig. ſol . Kaufmaun , veth . ,
ſucht , Heſtützt auf prima Zeugnt
per 1. Juli od. ſp. Stellung als
Laageriſt , Magaz . o. ähnl . Poſten .
Off. erb. u. No. 405 b g. d. Exp.

Bauführer
für Bureau uſſd Bauplatz , 28 J.
alt , ſücht Stellung ſofokt oder
bis 15. Juni . Aufragen ſind zu
richten unter Nr . 3825 an bie
Expedition ds. Blattes .

Möchen ſucht Beſchäftigung int
[Welßnäheſt. 12. Querſtr . 19.39 1b

Ghe aus der 8. Flaſſe der Bür⸗
gerſchuleentlaſſenes Mädchen

ſüchk Lehrſtelle kauf⸗
männiſchem Burkgu . 1Näh . Kepplerſtr . 3, 1.
Eſue pünktliche e
übern . Inkaſſo , Beförd . v. Rech⸗
nungen u. Cireularen , Abſchrei⸗
bungen in u. außer deſn Hauſeu. ſonſtige Commiſſionen .
erbet . u. No. 4052b a. d. G

Beſf . Zimmermädchen
ſucht Stelle . 3974b

Zu erfr . Gontarbſtr . 22 Hinth .
Jräulein , welch . Slenogr . Uud
6 3Maſchinenſchr . gründl . erl . . ,
. ſof. 9d. ſp. Stell . d. Anfäng . od.
Vol . Off. unt . Nr. 85 g. d. Fil
dſs. Friedrichspl . 5

auf

Wer lestägee5 4. 159 zu verm . 39355
Sitwetzingerſtraße 153

Werkſtätte mit Schuppen , ſowie
Wohnungen , je 2 Zimmer und
Küche, zu veriſtjethen . 7278

Näheres 2. Slock Seitenhau .

SGrosses

Magazin
per I . September evtl .
1 * 4 . Zuu Vvermiethen .
Näh . 2 . 100 1 . 7280

23 , I ,
cht don mit Hinterzim .Ogabler Laden zu vermiethen
zu jedem Geſchäft geeignet .

Zu erfragen int 2. St . 7342

S , 2
Laden mit ſchoner Wohnung u.

großeſt, hellen Souterrain per
Juli zu vermiethen . 9396

eräum . Laden 10 anſtoßender
l. Wohnung zu vern . 7168

＋ 3 Laden , event . als
Bureau zu vermiethen .

Näheres Sternapotheke . 7178

＋ 6, 17 ( nächſt Friedrichs⸗
ving ) , ſch . Laden

1195
WPartekrer Hohuung , per

1. Auguſt zu vermiethen . 6914
Näheres Bureau parterre .
4. Querſtr . 41 , Laden mit

Wohnung ( Thoreinfahrt u. Hof )
ſofort zu vermiethen . 405⁵b

Näheres parterke .

Ein 7 Mädchen füt
leichte Hausarbeit ſofort geſucht .
3945b OA , I , parierre .

Ein Mädchen ſſür häus ! .
Arbeiten

auf 1. Juli geſucht . 725⁵5
Gr . Wallſtadtſtr . 54 , Laden .

in 4 welches gut NähenEin Mädchenkann u. Hausarbeit
verſteht , auf 1. Juli geſucht; zu
nielden von —3 Uhr. 3944b

L 13 , K, 3. Stock .

Ein gut gehendes Pferd und
Federröllchen 9

5 105 3 *3959b 45

aar Matratzeſ,
gtheil . , ganz neu , für Mk . 48 .
da G⸗ leg nleitskauf , bin ſch
in der Lage ſo zu llefern , ſowie alle
Arten Möbel zu ſiaunen billigen
Preiſen 5148

J . Pollatſcheck , J . 2.

Geſucht erf. Kindermädchen
per ſofort oder per 1. Juli .
400 ſb 2, 29 , 9. Stock .

Buchbinderei u.

Papiergeſchäft
Hübſches Ladenlokal zu ver⸗
miethen . Offert . unt . No. 7841
an die Expedition dſs . Blattes .

5 J, 129
dſe Vohffung ,

Zim . mit Zub . ſof.
zu verm . Zu erfr . B 1 11. geeab

Ein auſtänd . Madchen kann
das Bügeln gründlich erleruen .
39870 5 19 . 2. Stock .
Es beſſezuverl . Madch zu! Kinde
geſ . ,welch gleichzZüm⸗ Keb verſck. ,
ebend . ! Mädch . f. d. Küche geſ., . g
bürgl . koch. k. Mäh. J 1, 5, pt. 1

Divans , Chaffelsngnes
Kangpees in jed. Prelsſage ſtets
auf Lager , e 5, R, parl . 5

nchl . Mädchen , das ekſpas
lochen kaun , auf 1. Juli geſucht .

40 % 2 3. 10, J. Si . 1f8,

B 5 Stock , 2 Zim . u.
2 Zubeh z. v. 4053b

855 16
Wohnung , vier
Zim, , Füche

nebſt
705Jubehtr

64,4
zu verm .

0 3, 4

7273

Magd⸗
Küche u.

5 Zimmer ,

kammer,
Zubehör per 1. Juli

z. v. 6464

5 5, 14 Se ne
Zimmer , Küche u.

bis 1. 3. b.
6 — abgeſe

E 3, 9 Wohn
Küche z. v.

großes ZiF 7 „ 21 Küche an kinderloſe
LeuteLeute u. bermver 4062⁰

67 6567,3008 185z. b.

Zim . Ni
1 7 37 Zim .

che,mit 1 ſof. od. ſpät z
Näh . 2. St . r. Vordhs 7087

K 279
AGab

I. Wohſlung ,abgeſchl1 92 Küche
und ubehör zu

Zimmer ,
7844

2. Stork , vier
K 2, 19 Aine ; ſtüche ,
Maufarde und Zubehör zu ver⸗

6696

1 ſch Jön

Zimmer
reppen

irtes

1. ſof ortod.

95 95 6 60 0

5 9 , 14 00

F,95 9
1 verm

StF 8, 15 gut möbl .
mit ſepar .

uu vermiethen . 3899b

2 Tr 2beſſer6 5 „ 24 9. 49805

K 1. 50
evenk . mit an ſoliden

E verm .19 zut
miethen .

1 2 6 parterre , —4 Jin .
I

1 O und Zubehör , gleich
oder ſpäter zu verntſethen . 1b

—6 Zimmer u. Jub.L4 . 3zu bevht , g876b

L 4, 3 Zimmer u. Küche mit

E
Zubehör zu v.

2. Stock , ſchönefreundl, Wohnung ,

14 . 7

6 Fiiſüler mit Badeäuſchluß und

8009220

allem Zubeh . preisw . z. v. 5518

1 Zimmer U. Rüche
M 5 10 zu verm . 7160

0 K81 We s
Zubehör zu vermiethen .

6676

p 45 1 35 Zimmer U. Küche
zui vermieth . 3826b

92 . 20
e

Zimmſer n. Küche
im 4. Skock, zwei

Zimmer u. Küche im 5. Stock .

Au erfr . daſelbſt Laden . 7292

0 6) 99 2 Zlmt. und Rüche
mif Zubehör ſofolt

zu vermiethen .
7298 Näh . 3. Stock .

ſchön möbl . Zim . au Herrn od.
7283Dame ſofort zu verm .

L10 , 8
oder 1. Juli zu ver!

N3Z5 16bbilllig
qut' n

N6 . F e l 5 1
0 3,83 1. pet

eb.eb. für 2 Perſte2 Pe

Habz
Zimmer zu vern ie

2 , e98A Yver

P4 , 2PA. I2 a ve

1 3 U1 bis

9 33 19ů5ſof

Zim .
3909h

in öbl.
1 v.

zu verm . ,
ſend . 7801

ein elUfas

75 P mit Balkon ,

R Kiüche u. Zuͤbehör bis

IiJuli oder ſpät . zu verin. , 3778b
Näheres R 7 is 2 Stock

3, S ane und Küche
8 zu vermiethen . 7289

0 Stock , Wohnung8 6, 38b5143 Zinmer , Külche
Bad und Manſarde , 13 1. Juli
oder ſpäter , verſetzungshalber zu
vermiethen . 7267

1 3
4. Stock , 4 Zimmer

519 Küche u. Zübeh . zu
verm . Näh , 2. Stock . 38030

3
3 große Zimmer , Riſche

1 3. Jabgeſchl . per Juli oder

„ zu verm . Näh . 3. St. 8882b
( ñächſt Friedtichs⸗

6, 17
ring ) , 3. Sl , ſchöne

Wohnung mit Balkon, 4 Zim. ,
Küche , Magbkammer⸗ ꝛc. per
* Auguſt zu vermiethen . 6913

Näheres Bureau parterre .

1 1J, 22
J . Skock , zwel leert
Zim. an einzeluen

Herrn 7 5 Dame bis 1. Juli zu
verlniethen . Näh. 2. Stock 4030b

14 1 9
intmer aunnd Kliche

1 aul 1 od. 2 Perſonen
zuverin . .Näh , pakterte. 6895

14 . 22f 4. 50 Haltonößnung , 55

Zimmer , Küche und

2 8 b. 1. Juli z. v.
4 Zim . mit

3890b

12 29 , 3. St . ,
1 Zubeh auf 1. Juli 3. v

Jean Beckerſtr .3, 2. S
4 Zimmter und Küche per 1.
oder ſpäter billigſt

Bellenſtr . 24
Zubehör ſofort zu verm —

Kronpriszenſtr. 8
gegenüber der neuen Kaferne
3 event . auch 4 Zin Wohnung
mit Balkon preiswerth zu verm .

Zu erfragen im 2. St . 7151
J F1 und 2 Zimmer⸗Andenhof Lahn zu 5.
Näh . Lindenhofſtr . 14, 3. St .

Neer fechpegee 4, 4 Zimmer ,
Küche und Bad nebſt Zubehör

im 4. St . per 1. 87 zu verm .
Näh . Rupprechtſtr .2, part . 225

Rupprechtstr . 8
Parterre : 4 Zimmer , Küche , Bad .
4. Stock : —6 Zintmer , Küche ,
Bad , ſchön ausgeſtattet , mik Zu⸗
behör, per 1. April zu vernt .

Näh . Lameyſir . 5 part . 6371

geoab

Jult
zu verm . 84b

3 Zim, ,
Kitche , u.

39380

eeI , ein ſehr
Zimmer f

ſofort 3¹¹ ve

SIIA
52 Tr. ,

81. 17805L. J

35 Tr, ein möblirk⸗
8 1, 17

Zim . mit 1 Beit l .
ein ga
Betten ſof.

1 r . 16751
86 , Zim . zu verm .

86 ,17 Jl d
8 6. 28 1möb irtes
evt . Wohn⸗ und Schlafßim !
ütit u, ohne Penſ . iſt zu v. 3981b

5. St . r , gut möbl .
15 , 103 Zim . ſof. z. v. 2119
T6, 3 part . , ein gut

371 Ninkrn :

aen esſofrt

If.37 11 2
34300möbl . Ziu

1 rt . s Zim.
U 65 29 v. 9708b

Bellſtraße 15, 2. S , ſchöſt
möbl , Zimmer mit ſepar
Eingang ſofort zu

Böectſtraße 11 (
gut möburtes

Friedrichsring 38 , p
elegantes , gut möbl .
un Schlafzim. in feinein Haliſe
zu ver ! niel

e⸗ öfſtraße 12, 3. 6
jöbl. Zim . bill . zu v. 0500

5. Buerſtr . 5, 8

Marktpl . geh . , fein 3
beſſeren Herrn zu verm .

iedfeldſtraße 68a ,
beſſ. möbl . Zim . z. v.

In ſeineſm Hauſe ein elegant
möbl . Zimmer mit Schlaf⸗

erker und ein freundliches
Zimmer nach dem Garten

an ſeine Herren zu verm . 7089
Näh .Lameyſträße 5part

In der Nähe des Gr . Schloſſes
iſt ein fein möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmerz 7247

Zu etfr . in del ds; Bl.
beum .

Frpe

20 parterre , laſſtelle
6 77 9 zu vermiethen . 3983

12 16
3. St . ,beſſere Schlafft,

8 z1t vermiethen . 7174

heinanſtr . 8, 2 Zim. , Nilche
und Zubehör , 5. Stock , Sei⸗

tendau , zu verm . 39155

Mheiſthäußerſtraße ,
1 und 2 weeeden
ſofort billig 0Näheres 1. S

Niedfeſdſrahe 14
Wohuung von 1,2 und er
mit Küche zu verein. 7169

2 ll. m. Balkon
Lu . Näh .8 4, 22 pt . genb

3 alle nachZimmer , der Sktaße
geheſſd , Küche , Badezimmer , in
der 8 der Hafteſtelle Planken ,
vom 1. Juli zu verm . 7164

Näheres in der Expeditign .

E „
Belletage mit Balkon

heſtehend aus 9 ſchonen geräu⸗
nigen Zimmern , Badezimmer
undbräßchenzimmer!niebſt Zubeh .
per ſofort zu vermiethen , 6070

Näberes , A parteltee ! Denvenhei

Feudenheim .
Kirchbergſtraße ,

in neu erbautem Hauſe, 2 ſchöne
Wohnungen , je 3 Zimmer deKücbe nebſt Garlen zu veriltteth⸗

Näh Baunteiſter Joh , eßler ,
an , 7827

raitteurſtr . 58 , 4. Sl . , gute
Schlafſtelle zu verm . 3689b

l und Lugle

0O 5 , 1 ,
1 Tr . h. lks. , guten bürgerlichen

u. Abendtiſch. 3960b

24 ſehr gute Penſion67, 249 erhalten Geſchäfts⸗
früüulein . 3527b

Beſſere Herren für gt. Mittag⸗
und Abendtiſch geſucht. Daſelbſt
auch gut möbl . Zim mit Peuf .
Auf — — ſrz . Eonv. Näheres
Schmidt ,8 1 7 8. St . 3570b

3. Stock , zweiAulſening50 bese oeee
Herren finden gute Peufton . meb

Gul. Mittags⸗ u. Wendfiſch
für beſſeren Herrn . 36980

Aeadenmieſtr . 13, part .

N einem guten Mittag⸗ und
Abendtiſch kon ein. beſſ.

Hun. Theil nehm, A8. 10, Steeh
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4 . Seite , Senerai⸗Anzerger . Mannheim , 10 . Juni ,

Soolbad Dürrheim J
bad . Schwarzwald , Station Marbach , Schwarzwaldbahn .

Höchstgelegenes Soolbad in Huropa u. Luftkurort . 705 Meter über dem Neere .

Hotel u . Gasthof z. Kreuz , mit neuem , hygienisch ausgestatt . Hotel - Neubau .

Besitzer : E . Müller . 13227

Mässige Pensionspreise . Prospekte gratis durch den Besitzer .

5

˖
ote 1 Lurhaus

f N Heizender Hochtal⸗
und Waldkurort .

Im ſüdl . Schwarzwald . 772 Meter über Meer .

Inmitten alter Anlagen u. Gärten an den Ufern

der Alb mit großem Neubau für 1903 , prächtigen

Terraſſen u. Veranden ( 42 Speiſetiſche ) , elektr . Beleuchtung , Lift , Penſton .

Wasserhellanstalt neueſt . Syſtems ( ohne Zwang ) . Lungenkranke ſind ausgeſchl .

Illuſtr . Proſpekte koſtenlos . 13719

ſünchener
1e en ArffKel

Livreen

Nags Snnmsglef

11895

Vor den bevorſtehenden Sommerreisen empfehl .

wir dringend , Mobiliar , Werthgegenstände u. Baargeld gegen

Ei un brue h Di e bst a ͤh 1

bei der Aachener und Munchener

Feuer - Versicherungs - Gesellschaft
zu verſichern . Die Bedingungen ſind liberal u. frei von Härten .

Coupon - Polizen für Haushaltungen zahlen an

Neressanſe Jeulleilen
27972

BUuffetsüber bis zum Werthe von
M. 5,000 M. 10,000 1
„ 10,000 „ 20,900 „ 10 . — darunter Gelegenheitskäufe
„ 15,000 „ 30,000

Proſpekte werden auf Wunſch kostenfrei zugeſandt . Aus⸗ sind eingetroffen .

kunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft : 1261⁵

Wilhelm Schreiber , B I , I . 5

CFFFFTFTFFFFFTFTCCCT

König , Special -Stuhlgeschäft
Mein Geſchäft u. Wohuung befindet ſich jetzt

O 1 , 12 .
Empfehle mich im Repariren aller Art von Stühlen ,

Flechten , Auflegen von Patentſitzen ꝛc.

Alle Sorten Erſatztheile . 13857

Beis & Mendle
Kamhbrinushalle

U 1, 5 . Tel . 1036 .

harrs
Metall⸗, Baumwoll⸗ und Gummi⸗Gasſchläuche

in bewährten Qualitäten und allen Preislagen empfehlen

lunststl . Mill K Müller 13 , fl .
576 . 13562

Gaslustres !
Nur prima Fabrikate , arantirt Messing , broneirt

oder euivre poli 11878
Zugampeln von M. 18,25 an
Suspenious „ „ 62, 50 „
Kronen , 3ſl . „ „ 25,00

Ampelrn von M. 13,25 an

Lyren „ „ 6,00 „

Rob . Merkwitſchka , Zuſtallaleur, 0 7,24 .

Tafe-post-Tlaschen-Plete
hell und dunkel aus dem renommirten Frankenthaler Brau -

haus direkt an Private , in jedem Quantum , frei in' s Haus vom

aupkDepot Jacob Uhl, Telepnon259 .
Grösste Reinlichkeit , Maschinenbetrieb ,

Kohlensäure - Abfüllung .

Sehune
5 Spezial - Haus
E , Georg NeherL

10855

elefon 2283 .

Um meine Lagerbeſtände zu reduzieren , verkaufe ich noch

Dzu jedem annehmbaren Preis .Etablissements Hutchinson
Paris —London —Mannheim

Für Maassarbeiten :

Silberne Medaille

„ * Gewerbe⸗Ausſtellung
Mannheim 1902 .

5 7
E 15

Bitte genau auf Litera L 9 zu achten . 27878

Hutchinson ' s 18679

PNMEUMNATIC
sind vollkommen !

— — —

ſuen Labfel
ſchlee

flabd 0 5

005

Terpenfin -- Sefe .
5
Beskes Waschmittel scrorz Wreue
Al — — dafür beste Gualitat.

ſſalas Foſbach 0405Jchirm - u. Stock - Fabrik .

Planken .

pat . Holz-Klappmöbel für Garten u . Valkon

wetterfeſt , leicht , praktiſch , billig . 18888

Seſſel M. . —, Bank M. 10. —, Tiſch achtegig M. . 50

Tiſch längl . viereckig 1000 em. M. 10. —.
Ferner : Garten - und UDeranda - Rohrmöbel in grosser Auswahl

Gartenfiguren , Winasichere Gartenlampen .

Louis Franz , 0 2, 2, paradeplatz .

Reparatur - Werkstätte .

Lage finden Damen Aufnahme zu ſtändigem oder

mäßigen Preiſen .

Mädchen . ) Näheres durch 18433

— pPerſe des odenwalds .

Uuatkurort Lindenfels25

Bäder und Luftkurorte .
Brillanter Ausflug ! .

Meustadt a , d . H . ( Perle der Pfalz . )
Unvergleichlich schöne Lage . Grossartiges Gebirgspanorama .

Grandlose Fernsichten . Eingangsthor zum Pfälzer Wald .
Treffliche Weine .

Sonntagskarte ab Ludwigshafen und zurück Mk. . 10; auch
für den Sonntag - Ei lzug 1 Uhr 30 Min. gi 12699

Damenpension .
Schriesheim ma der Verſſtraße .

In neuerbautem Laudhauſe ( Garten ) in ſchönſter
lungsaufenthalt . Vorzügliche Verpflegung bei außerſt

Bäder . ( Beſonders geeignet für junge

Frau Wilhelm Egel Wittwe ,
Schriesheim a . d . Wan ee

Hotel Odenwald , . ee .
erstes und grösstes Hötel am Platze ,

elektr . Licht . Pension 4 M. Tel. 9. 7
— 12979

Ponsfon Sohlossberg , . Sene
a. Schlosswald gelg . gemüthl . Famillenheim ,

25 8 Bens. M. . 50. I
25 12 .

Luktcurort Ottennöfen Tezeane
Gasthof u . Pension „ ‚,Zum Wagen “ . —

Altbekannt . Gasthof in bester Lage d. Orts . Freundl . Zimmer . Gute
Küche , vorzügl . Weine . Bier vom Fass. Mäss . Pensionspreise , Schöner
Garten . Bäder im Hause . Hlektr . Beleucht , Neuerbante Gartenhalle ,

Familien und Touristen bestens empfohlen .
12686 Der Besitzer ; L . Baumann .

*
Kurhaus

e ALPENBLICK⸗
ee

Siidl . bad . Sehwarzwald . — Fost Rothhaus .
1000 m. Station Titisee . Weizen , Thien - ?
il . d . M. gen , Waldshut , Albbrueck .

EKlimatischer Höhenluftkurort oberhalb dem Schluch - ⸗
see , inmitten herrlichen Tannenwaldungen gelegen . Bäder
im Hause , sowie Seebäder . Fischerei und Gondelfahrten
in dem nur 10 Minuten entfernten Schlüchtsee , Pracht -
volle Alpenaussicht . Post und Telegraph . Zweimal täg⸗
lich Postverbindung . Wagen jeder Art zur Verfügung ,
Lawn tennis - Platz . Kurarzt .

Nüäheres bereitwilligst durch den Figenthümer

18687 M.

5be u. Penſiun Schönblick
Gutbürgerl . Haus , 10 Min . vom Bahnhof entfernt , unmittelbar

am Wald gelegen, mit prachtv . Ausſicht ins Murgthal . Neu erbaut
und ſchön eingerichtet . Bei gerwiſſengaf t. Bedienung und möß . Preiſen
( Penſion von 3 Mk. an, je nach Lage der Zimmer ) empfiehlt ſich
13779 der Beſitzer : Christian Zülle .

E 1 1 4 1 I — S
im bpadischen

Schwarzwald ,
Am Eingange in das Albthal .

1½% Stunde von Karlsruhe mit der elektrischen Bahn .
—Täglich 36 malige Verbindung .

Romanlen gelegenes Städtehen mit herrlicher Umgebung
und besonders als 13670

Ausflugsort
fau empfehlen .

en Gute Gasthöfe und Restaurationslokale mit
Gärtendu . grossen Sälen für Gesellsenhaften u. Vereine .

Prospekte und Broschüren gratis durch den Verkehrsverein .

Wer verreisen will ,
nehme 13620

Reise - Unfall - Versicherung
zur Prämie von 15 Pfg . pro Mk. 1000 auf 8 Tage ; 20 Pfg . auf

15 Tage ; 25 Pfg . auf 30 Tage ; Mk. 1 auf 1 Jahr eto , oder

Fisenbahn-Unfall-Versicherung auf Lobenszeit ,
Einmalige Prämie : Mk. 50 für Mk. 15000 ; Mk. 65 für Mk. 20000 ;

Mk. 80 für Mk. 25000 ete . ; ferner

Einbruchs-Diebstani-Versicherung
für Mobillar , Werthgegenstände Baargeld , Geschäfte ete .

Coupon - Policen für Haus , altungen zahlen an
über : zum Werthe bis Jahresprämie :

M. 5000 M. 10000 R
„ 10000 „ 20000 17 0 .
„ 15000 „ 30000 „ 15 . —

Reisepolicen zum Selbstausfertigen , auech
für spätere Benutzung , versendet Kostenlos :

Rhenania, Vers. -Abt. -G8. , Köln a. Nh,

in Mannhelm: Hans Gerber ,Hansahaus .
*

FAHBTIE - NWiedterlage n

Schweizer Stickereien zenene
eu eingetroffen :

Geſtickte Hemden , Goller , Blouſen u. Kleider
äbgepasst welss u. farbig , in Seide , Wolle und Waschstoff .
1312⁴ 4 , 12 , 3 Treppen links .

Da3 ſſanderer. Fabrra
ic als Seste deutsche Marhe allge mein anet -

Raunt und erhielt auf den damil beschicbten

Aissstelliungen stets die fhbbhsten Aiusneigf .

nungen . Das Mauderer - Motomameirad
verbindet disssers ælegante Horm vnit gedie -

gener , beudhirter Konstiibtion .

Vertreter : Peter Dussmann Mannheim ,
12280 F 6 , 20 und MI , b .

Grösste Reparatur - Werkstätte
für Fahrräder und Motorwagen aller Systeme .

ene Verniekelungs - u. Emaillirungs - Anstalt .

—
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